
Schlcßsche privilegirte Zeitungen. 
Anno 1769. Mondtags den 6. Marz. no. 28. 

Aus Pe lM, vom l Mat t i l . 
DK Russen haben sich mit agen Corps in 

Marsch gesetzt, denen Türken entgegen zu ge¬ 
hen; lnanmußalso in kurzem wichtlgeNach-
richten hören. Die Haupt-Relation der ge¬ 
habten Affaire mit den Tartarn soll känfng 
folgen. I n Großpolen ist zwischen Posen und 
Thorn eine neue Conföderation entstanten,daß 
also der Postcours dahin gänzlich unterbro¬ 
chen; noch halttn sich die Russen dieserwegen 
ruh'g, indem noch 2 Regimenter Infanterie, 
so dieser Tagen durch Warschau marschlrten, 
erst zu dem Corps stossm sollen. Und wie man 
von sichrer Hand vetnlmmt, so ist cs der 
Russen ihre Gesinnung dieseConföoeratton auf 
einmal zu dampft«. I n Warschau ist der Ge¬ 
neral Aprarin, nebst vielen andern Officiers, 
angekommen. Des Königs Majestät befin¬ 
den sich wohl. 

Branitz, im Leobschutzer Crepße. 
vom 20 Febr. 

Den isten dieses verstarb aufhiesigerBurg 
nach einer i2tagigen Niederlage die Hochgeh» 
Frau I o h . Eleon. Henrietta Grafin von Rel-
chenbach Goschütz, geb. Grafin von Topo« 
Frey-Frau von Morrawitzky, und Rudniß, 
Frau Dero Güter Branitz, Boblowitz,Skro-
chowitz und Habicht, in0em26sten ihrer we¬ 
nigen Lebensjahre mit Hinterlassung eines 
höchstbetrubten Herrn Gemahls und eines 
6jährigen Herrn Sohns. 

Aus einem Schreiben aus Aachen, 
vom 11 Febr. 

Es wird Inen nicht unbekannt seyn, daß 
unsere Stadt seit einiger Zeit von den Churfal» 
zischen Truppen bedrohet »uordcn. Gestern 
des Morgens war der Zeitpunkt, da selbige 
vordem Eölnerthore 402 Mann stark er,chie-



A<m Man schickte sogleich einen. Adjutanten 
hinaus, um zu vernehmen, was ihr Begehren 
wäre? worauf geantwortet wurde: wie sie 
auf Churfilrstilchrn Befehl, in allem 200a 
Mann stark, angerückt wären, die Stadt zu» 
besetzen; daß sie daher erlangten, daß die 
Thore geöfnet würden. Es wurde hierauf 
der Sekreta!r Precler, nebst einem Bürger-
meisi'.'t, aus der Stadt geschickt, weiche gegen 
alle Gewaltthätigkeiten protesti, ten,, ur.d dem 
Pfälzischen General ei klät ttn, wie solches ge¬ 
rade qegen das vonWetzlar empfaogineDe¬ 
kret stritte, wodurch Se. Chmsillstl. Durch!, 
ermahnet wurden-, keine Gewaitthät'gtciten 
vorzunehmen. Der General aber vel,.tzte: 
„ I c h habe gemessene Ordre von meinem 
Herrn, die werde ich vollführet!,,und wenn das 
Thor in einer halben Stunde nicht eröfnet 
Wird, so weiß ich Mittel, solches zu rrofnen, 
owe mich zu bekümmern, was fiir Briefe sie 
haben." IAcht lange hernach wurden 'Austal' 
ten zum Sturme gemacht. Es nahe: te sich 
einvwräderigter Wagen, mit Sturmleitern,, 
nebst 16 Kanonen; man zerhackte die Schlag, 
bäume am S t . Alberts - und Cölnert ore. 
Da aber dle mittlern Pforten geschlossen wa-
ren,/o rückten 4 Kanonen mit Carlätschen ge¬ 
laden an , das Cöllnerthor aufzutprengcn. 
Inzwischen war der Herr vo^ Hundsbruch 
schon amSt. Albertthore in dieEtadt gebrun,< 
zen> welcher sogleich die Schlösser davon 
Magen ließ, worauf dann das ganze Corps 
mit klingendem Spiele einzog. Sie beichten 
sogleich den Markt und alle Mittelthore, zer-
schlug?« die Thüre der Münze,.nebst allem Ge¬ 
räche so datinne war, lasen oie, mal ans dem 
Markte v« Beschwerden des Churfürsten ab, 
und aiengen nachher in ihre Quartiere, wozu 
die Billets in Düsseldorf geschrieben waren. 
Sie wurden allein in die Häuser der Bürger« 
m'ister und Beamten des großen undkleinen 
Raths verlegt; derBürgermeister Chores hat ! 
z. B iQO Mann Und i Offtcier/ Herr Kayr l 
60 Mann und 1 Offirler, Herr Bramjrz 40 
Mann und l Officier. u.sft , 

l Rigcs, vom 6 Fe5r^ 
l Von dem Herrn Genera lgouverneurBrowi 
' ne^ist die Ril ler-und Landschaftd'esesHer^ 
' zogthums,,sowol als der Insel Oesil, ju RrZu« 
>' lirung einer zu erhebenden extraorbinairen 

Steuer, wegen des bevmstehcnden Türken-
' krieges, auf den i z>ditses convociret worden, 
^ und Ih ro Kayserl^ Majestät haben allcrgnä« 

digst geruhet, den Standen dieser Provinz zu 
überlassen, die Einteilung der abzutragenden 
Steuer, unter sich stlbst zu »nachew 

Mie:au, vom »z Fete. 
Ih ro Rußischkayserliche Majestät haben, 

durcheil Allerhöchst eigenhändig uüte» schriee 
benes Manifest, allergnadigst zu declarirt«! 
geruhet, daß,, ohnemchtet des,mit der Pfoi te' 
wegen Pohlen entstandenen Krieges, alle nach 
Riga, Klein-Reussen zc. Handlende Pvhlnische 
Untkl thanen, eben derselben Protektion, denn 
sie ehedem genossen haben,<sich auch am'tzt auf' 
alle Weise zu erfreuen haben sollen, und dsß' 
die Commercirende bloß, zu mehrerer Sichere 
heit, sich mit« gehörigen Passen zu versehen-
hätten. 

London, vom 14 M r . 
Ueberall spricht man itzo von nichts als von 

derSache^drs Wilkes und der Amerikamri ft^ 
daß der z ü kenkrleg und die Sacheber Corsen 
darüber ganz in Vergfssenheit gekommen zu 
5 yn scheinen. Der Graf von Hute, welcher 
nach Rom gegangen ist, das Carneval daselbst 
zuhalten, schreiben einem Briefe, den eln? 
vornehme Person dieser Tage von ihm ewpfan, 
gen bat.'̂  „ I c h befinde mich hier, zur Ruhe 
meines Souvrrains, als ein freywiäig Exn« 
li- l « ; Es wäre sehr heMni gewesen, wenn 
mein erhitzter Anlagen st, zur Ruhe seines Va-
terlandes/gleichfals imEf'lio geblieben wäre." 
E s G klar, daß gedachter Herr von dem Herr«, 
Wilfcs redet; und alle wahre Patrioten wän-
sHengleichfals, daß die Unruhen mit dem W i l , 
keösowol,, als m« den Amerikanern, nimm« 
entstanden wären. 

I n I r land werden gegenw5r«g viele Pros 
bifionen nach unsern Westindischen Ichln^ lnh 



auflcooookentner dergleichen ftlrbieInseln 
Maurice und Bourbon, wohin die Franzosen 
gegen 6aao MannTrouppen haben abgehen 
Ussen, eingeschiffet. Beydes verursachetHiele 
Aufmerksamkeit. 
Addresse, welche der Herr John Wllkes anbie 

FreeholderederOrafschaftMiddkse): abge¬ 
lassen hat. 

(Aus dem Englischen, wle dasselbe in London 
gedruckt^, und verkauft wird, übersetzt.) 

Meine Herren! 
Die gestrigen Deliberationen in dem Hause 

der Gemeinden, erfüllen mich mit dem lebhaf¬ 
testen Schmerz, und ichkanesmit Wahrheit 
sagen,vielmehr um ihretwillen, als meinetwe¬ 
gen. Ich kan der Ehre nicht beraubet werden, 
als Repräsentant im Parlement Mr die vor¬ 
nehmste Englische Provinz erwählet zu seyn; 
.allein ich spüre mit Herzens Bangigkeit,wie 
bas itzige Ministerium Mit tel gefunden hat, 
ben von mir zum Nutzen meiner Committen-
ten und zum Diensteides Königreichs gemach¬ 
ten Plan für eine Zeitlang rückstMg Msna-
chen Was meinen Schliwrz oergwssert, ist 
die unglüMche Betrachtung, daß d a s M n i -
.sierium durch meine AusstoMng vFenbarge-
zeiget hat,daß es sich gar keinGewissen daraus 
macht, die geheiligten Rechte desi Volks zu 
verletzen,stlbst in dem wichtigsten Falle,nehm-
lich demjenigen, einen von ihnen selbst erwähl¬ 
ten Deputaten in dem großen Nattenalrathe 
zu haben. I n dem ge igen Verfahren hat 
es einem sehr ehrwürdigenTheile des König¬ 
reichs den edelsten Erbtheil, die Theilnehmung 
an der gesetzgebenden Macht, genommen. 

Keine Verbindung ckvn MKtlffemblcheMil-
tion hat noch bis hieher umernommen, das ln 
lsie gesetzte Vertrauen so gröblich ju mißbrau? 
chen, nsch derSeele des Vaterlandes einen ß» 
tödtlichen Stoß zu versetzen. Der drohen!« 
Anblick aver unsrer öffentli^en Angelegenhei¬ 
ten stelletilichts j« beunruhigendes dar, als in 
einem neulichen Vorfalle von Bösewichtern, 
die erkauft worden,dero Mörder und dieMör-
der der Constilutlon bey der letzten Provinzlal-
-wahl abzugeben, welche die öffentliche Gerech¬ 
tigkeit und ein Iuratöon Billigkeit liebenden 
Englandern bishero vergeblich zum TodeDer-
urthetlet haben. I c h zittere für Schrecken, 
wenn ich daran gcdelcke, was wir in Zukunft 
für die Freyheiten der^Gememden Großbri-
ianniens,Hon Seiteneiner sô despotischen Ad< 
Ministration zu befürchten haben,wennmnstr 
gnadigster Kouverain demselben die Verwal¬ 
tung der Staatsgefck)afte langer beybehalten 
.sollte. (Fortsetzung künftig.) 

Breslau, den 6 März. 
Gesiern,6ls an dem Höchst ersreulichenNas 

Menstage S r . Majestät, unsers allergnadig-
sten Kö«<gH, suchte die allyier befindliche Ge-
neralprib. Schuchische Gesellschaft Deutscher 
Schauspieler,durch»:nVorsplel,DieEhrfurcht 
der Künste vor Friedrichs Throne, alsdann, 
Canut, ein Trauerspiel, von Hewn Schlegeln, 
und zum Beschluß, ein großes Ballet, genant, 
bie Helden, ihre aVerunterthanigste Ehrfurcht 
zuHezeigen. Heute wird gedachtes Vorspiel 
wiederholt, und das Lustspiel, das Caffeehaus 
oder die Schottlanderln, nochmals aufgefüh¬ 
ret werden. 

I n des privllegirteu Verlegers dleser Zeitung, Wilhelm Gottlled Korns Buchhandlung 
ist zu haben: 

Anecken zur kebensgeschichte grosser Regenten und berühmter Staatsmänner, 7 t« TheH 
8. Leipzig 769 10 sgr. 

Histc rische Gemählde und Anecdoten der Könige ln Frankreich, zter Theil, 8< kpz. 7691 o sgr. 
H rcn Johann AdolfSchlegels, Fabeln und Erzählnngen, zum Druck befördert von Carl Chri¬ 

stian Gärtner, z. Leipz. 769 20 sgr. ^ ^ 
M Johann Joseph Halgold's, Beylagen zum nmversndetten Rußland, lster Thell, z. 

Riga undMletou 769 18 sgr. 



Heute Nachmittag um 2 Uhr wird mlt der Bücher-Auctlon bey dem Buchhändler 
Wilhelm Gottlieb Korn fortgefahren; der Anfang wird gemacht in der aten Section No. l . 
w4to , es kommen darinnen viele sute französische als auch historische, juristische und andere 
Sachen vor, welches hiermit Liebhabern zu wissen gemacht wird^ ^ 

Da^der Druck der nniesten verbesserten Ausgabe des Arztes, welche Herr D Unzer als 
Verfasser herausgebt, bevorstehende Leipziger Iubilate-Messe fertig wlrd, so werden die Herren 
Subscribenten, so bey dem Buchhändler Wilh.Gottlleb Korn unterschrieben haben, ersuchet, 
bis gegen Ostern den Ertrag von 1 Fridrlchsb'or oder Loulsd'or franco einzusenden, und als-
dann nach der Leipziger Messe das^buchw Empfang nehmen. Breslau, dm 

Demnach undDomainenkammer aus bewegenden Ursachen resol-
virel, den auf den 11 Marti i c. einfallenden Viehmarkt zu Oberglogau aufden i 3 ejusdem zu 
verlegen; so wlrd solches jedermann, dem daran gelegen, hierdurch öffentlich bekannt gemacht. 
Breslau, den 28 Feb. 1769. K. Pr. Bresl. Krieges-und Domatnenkamlner^ 

Friedrich :c. :c. fugen hiermit zu wisftn^ndbefthlenft gnädigst als ernstlichst allen den¬ 
jenigen, welche etwas an GUd Pretiosis oder andern Effecten so der Dorothea Louise Frankline 
Freyin von Schöneich, aufMittel'Langmölße, das Eichvorwerk genannt, gehörte lud quocun» 
czue als ein Pfand'3>pl)sttuln, odsrex alio nmlo hinter sich haben, es sey ihnen von der Freym 
von Schöneich selbst oder jemanden andern an deren siattzugedracht; oder die auch derselben 
etwas an Geld oder Geldes wcttö schuldig, wenn sie auch gleich dagegen eitte compensllnon 
hatten, daß sie alles dieses vom 1 Martil c. an zu rechnen, binnen 4 Wochen bey Unserer Brcsl. 
Oberamtsregierung gewissenhaft anzeigen,inzwischen aber davon ohne ausdrückliche Einwilli¬ 
gung dieser Unserer Obergmtsregierung an niemand etwas verabfolgen laffm, und sodann bey 
Befolgung dieses Befehls die Aufrechtbaltung ihres daran habenden Rechres oder Compensa-
tion, in widrigen FaL aber, und wann ihrs Contravention über kurz oder lang in Erfahrung ge¬ 
bracht würde/ ohnfthlbar gewärtigen sollen, daß sie ihres gehabten Rechts und CompensaNon 
für verlustig erkläret, gleichwohl aber das Geld oder Pret oia, Efftcten und Schulden 26 KlcM 
zu exnaän^ und zu zahlen excmive angehalten, auch nach Befand sonst mit einer nahmhaften 
Straft werden beleget werden. Wornach sich jedermsnntzlich zu achten. Urkundlich :c. Ge¬ 
geben Breslau den i v Febr. 1769. 

DemHu^jico wlrü hierdurch^becannt gemacvr" daß oas im IauertschNl Furstemhnm 
und Bunzlauer C eyße gelegene Freyherr!, von Glaub tzsche Mtergnth Cosel, welches tt^ch Ab¬ 
zug der daraufhaftenden Lasten, auf 19100 Rthl.gewürdige^^ 2. t. binnen 
9 Monaten und zwar in 1>rmino Ultimo ö< päremwrw den 25 Sept. des l 769. Iabrcs, bey der 
hiesigen König! Oberamtsregkmng sA'ytiich wird und feil gel oten werden. Es 
werden demnach alle und jede, welche 
haben, hierdurch jlitirct und vorgeladen, in schon erwähntem peiemwnschen ^ermmo dett s? 
Sept. des 1769. Jahres, vor î :e hierzu angeordnete König!. Or eramtscommißion an gewöhu-
ltcher Oberamtsiieüe w Psrlon, oder durch genugsam Bevollmächtigte und unterricht te Ans 
Walde sich eittiufnten, ihr Gebot zu thun, uno dwraufiu g^wa^tiaen^^tz oberwahntes Guth 
dem Mkisibictenden wird zugesch'agea werden. Breslau den 21 Dec-mbr. 1768 
^ Kon g!̂  Pnuß. Bresl Ober An tsM^a'^ ; :«^ 

Nachdem der Obc?jie oon -deww, aufKKu^ Schmag.a Z^nu8 ceäk-et, so läßet die Glos 
stausche OberamtsRegiecuttg dessen Creditorescltlren, sich den 19 April a.c.bky dem Ober-
Amts-Referendario Schwarzenberger, als hierzu verordneten Commissnlo einzufinden, sich 



über die anattraame c«6<mem bons, um zu erklären, ihre p^tenk üid p<rn» pnrcwss «c perp«. 
tuiMentü tu liauibsren, auch zu justjficiren »nd zu zewärttgen; daß bey eines oder des andern 
Auss-nb'eiben, dennoch mit denen Erscheinenden weg?n der c^llon»« bon m um werde tractiret 
unk 3 ne aufdie Abwesenden zu refiectiren, das Erforderliche festgesetzet werden solle. Slogan 

K< Pr. Glogausche Ober-Amts -Regierung. ^ ^ 
Vor d'ie König! Preuß. Öberschles. Overumlsregierung werden 26 Ucimnäum aufbiezu 

subbastlrende in, Rostnbergschen Creiß belegene dem Generalmajor ven Sczekely zugehörige 
Gäch"r Radau, Koschütz und Lenke, 26 l^mmum den 15 Mart i i , 14Juni und 18 Oct. 1769. 
«kauftustige und Besitzfähige vorgeladen, und können dieselben gewärtigen, daß in teimino ulti-
mo diese auf 22050 Rthl. gerichtlich abgeschätzte Güther dem Meistbtethenden werden zuge, 
sthlagen werden^ Krieg, den 9 Dec. 1768. ^__^. 
" " " ^ V ö ? M Ko'nigl, Oderschles. OberamtSregieru g werden auf den 29 May a.c.als den 

anderweit angesetztenT'elminumfudkzüalioniz des im Coselschen Creiß belegenen auf 16177 
Rthl 6 Gr. gerichtlich gewürdigten von Brirlschen Guthes Radischau,Kaufiustige vorgeladen, 
um ihr Gebot zu thun, und nach Befinden die Zuschlagung an den Meistbiethenden zu gewärti¬ 
gen. Brleq den i? Fed. 1769. __^ 

Da angezslgtt worden, daß dein so oft ergangmen Verbot zuwider, sich dennoch vlelsbon 
denen hiesigen Einwohnern der Freyheit bedienet, zum rr^uäice des Schweidnitzischen Kellers 
beträchtliche Quantitäten Zerbster Bier zu verschleiben, und zum öffentlichen Schank und Wie-
derverkaufallh'er einzuführen, wodurch der vebir dessslben, in erwehntem Stadtkeller nicht nur 
verschrankt, sondern auch die Revenües des Kelleramtes nothwendig geschwätzt und verrin¬ 
gert werben; Go wird um diesen Beeinträchtigungen ^ 0 ünm 0 Einhalt zu thun, vom Magi¬ 
strat aUhier hiermit verordnet und festgksetztt, daß sich von nun an niemand, welcher nicht mit 
besonderer Couceßion versehen, das Zerbster Bier zum öffentlichen Schank und Wiederverkauf 
einzuführen unterstehen, odrr gewärt'z-n solle, daß solches cvnfistiret, und gedachtem KeÜeramt 
zun, w?!tern V^kaufeinqfl'efe'-t werde. Breslau den 24Fek 1769. 

""D'.eBrrsl. Stadtgecichls Müchea bekannt, baß das in cnä«,m verfaüene aufdem Stabl-
y M Elbing in oer Wehlgasse sub No. 775. gelegene und auf Z5Q Rthl. gerichtlich gewürdigte 
Gottlob Thielemannschk Haus M ntiich verkauft werden soL, und zu disMigen ^iciwnonz. 
Terminen der 19 May, !»Aug. und d?r 3 Nov. c. a. anberaumet wölben, wornach sich Kauf»« 
lustige zu achten. Decr'tum dm 3 F?b. 1769. ^____ .̂ 

DleDresi. Oraotgtri'allelliatDen btianm,düß gä lniwürmm deb E»nst Siegw. Gacke¬ 
schen Controoictorls tit Adv.Klein, der mit No. Z1. bezeichnete G^ckescheReichkram iffmtlich 
subhastiret werden soll, uno h'.erzu s ia ierm. ulr.deniZAug. 1769. anberaumet worden, an 
welchem alle dkjenigeu, so gcdachlen Reichkram, welcher auf?«?«, Rthl. schwer Cour. gericht¬ 
lich g würdiget worden, zu kauffen gesonnen sind, sich an gewöhnlicher G3l ichtsstel»e einfinden, 
ihr Gebot ablegen, und g«wartigkn können, daß derselbe an den MeWiechenden und Beftzah-

^ 
i^^li l imuz d.,r ^.vn gl. ^vupti. und RestÄenzstaot Breslau, machet hierdurch jeder-

maniiiglich bcfanul: Daß, da die aufdem Graben hinter dem Domimkamrkloster gelegenen 
zwey wüsten St . llcn5ub. i>lu, 1353 und 1355 wieder a»fsebauet,und denen Baulusilgcu ohn« 
entgeltlich üb« lassen, ihnen auch die Z'atiNimaß gen Baulvohlthaten zugestanden und erthei-
letwerdeu soilen, die Baulustige sich je eher je lieber aufhiesigenRathyaust melden, und ihre 
Erklärung wegen Erbauung bemeldeter wüsten Stellen, aä krotocolium geben tönn<t». Bres¬ 
lau, den 24iIa.nuari7b9. 



Dl« Brest. Stadtgerichte machen bekannt, d«s bas in ber NeustabtHeleg«e,MM. 
R472 und 73. bezeichnete, zum gvldnen Creutz benannte Geo.Friedrlch Brunnersche Kretscham-
Haus öffentlich subhastirel werden soll, und dazu Termini denHi April, i 6 I u n . und 25 Aug. 
anberaumet worden. Es können also diejenigen, welche gedachtes Haus, so aus z 500 Rthl. 

M w e r Courant gerichtlich gewürdiget worden, zu erstehen gesonnen sind, fich an gedacht« n Ter¬ 
minen, au ordentlicher Gerichtsstelle einfinden, und gewärtigen, daß solches Ultimo Termin» 
«»lN den Meistbiethenden und Kestzahlenoen ohnfehidar adjudiciret werben soll. Breslau, den 
tzi Jan. 1769. ' ^ 

tage Nachmittag um 2 Uhr dieMobillarschaft des allhier verstorbenen Vicarli Pisternttius, 
ln Kleidern, Betten, Wasche, Silber, Uhren, Kupfer, Zinn, Msßing, Bücher und Hausgeräthe 
bestehend, publica gu5ianj8 le^e vcrausert werben solle, Kauflustige haben sich also'gedachte 
Tage auf dem Dohm in der sogenannten Fundation dem Hospital gleich über zu melden, unb 
der Melstbtelhende gsgen baare Bezahlung ^chuäicmion zu gewärtigen. Dohm Breslau, Ken 
l5I«br< .1769. ' ,̂  »_________„ 

Das Fürstbischof!. Hoferichteramt mHreslau macht bekannt, daß zum Verkauf d(s 
Etrutzschen 1 undzvlertel hufigen Bauerguthes in3tr.ckwltz Terminus sufden5Apr!l l769 
anberaumet, welches a 385 Rthl. 8 sgr. 9 d'. taxlret, und worauf berstls 400 Rthl. gebothen 
»orden; L ebhaber können sich früh um 9 Uhr melden, wer aber e!n!ge Fsrdtrung an dieses 
Gulh hat, lub xcen2 pr-rclutt seine l'i^lrnsion angeben, unbjustificlren. Brcsjau, den ZI Dec. 
1768. ^ 

Von dem Amte des Fürstl. Sti f f ts zu unser Lieben Freauen aufdem Sande zu Breslau, 
Wird jedermänniglich zu wissen gethan: daß uovuz 1'erminu« I.icüanoni5 um dje zu MabiZ 
5ub I^o. 12. gelegenen Beckerey, und dazu gehörigen Brandtwemurbar-tc. .aufde04April 
e.». angesetzet worden; Dahero Kauflustige sich besagten Tages in aWesiger AMsstelle früh 
»m l o Uhr mit ihrem Gebot zu melden, und das weitere zu gewärtigen Haben. Breslau, .den 
21 Febr. 1769. ' 

Bey dem Buchhändler Ioh . Friedrich Korn dem altern, ist nunmehro berate Theil von 
dem Verzeichnis einer sehr guten Sammlung Von Büchern, so den 3 l sten dieses Monats auktia-
niż le^e verkauft werden sollen, fertig, und kan abgelanget werden. Breslau den 1 Merz 1769. 

Bey dem Beckenschläger Adolph in der Stöckgasse find nicht nur meßingene Dsche,Thee-
Maschinen und Studierlampen mit einem Ventil, sondern auch eine horizontale Luftpompe 
nebst den dazu gehörigen Glasern lc fert ige haben. —_^__«__^ 

Bey dem Herrn Schultz auf der Nicol'aigasse sind beliebige Einsätze zur 86sten Ziehung 
der Konigl. Preußischen Zahlenlotterie zu haben, und wird den 15 dieses geschlossen werden. 

Vier Antheil Ober^Ünganschen Cronrasche,T3r-
ckisch Garn, 20 Tonnen Leinsaat, zwey Eiserne Geld-Cassen, 5 Centner bleyern Gewicht, nebst 
diverser Specerey und Farbe-Waaren, auch Fischtrahn, find um billige Preiße zu verlassen, 
und haben sich deswegen bey dem Hrn. Sensal Lehmann,wohnyaft bey die Herrn Neldner auf 
>«r Albrechtsgasse zu melden. ^ 

Eine brauchbare viersitzige Cya'se stehend aufder Reissergasse, in. des. Herrn Stadt-
Trompeter Herrn Leopold Hause, ist um billigenPreiß zu verkauffen. 

Breslau, delsH Mer^ 1769.'" Es sind nachstehende Sachen um einen billigen V«<ß 
«us freyer Hand zu verkaussen, als: i ) 6 Stück gläserne Wandleuchter, 2) ein Krosser Spiegel, 



H'z»a«5Kr»ickws KSn«gs> 4) 6 Stück Landschaften, 5) einen e i c h M S c h « , k t l M < C M O 
^chnen Vcyreibltsch^ 7) eine große Tischuhr, 8) eine tombackne dreygehäusige Taßhenu^ 
<z>) eine Wolfsschur, l v ) einen Ungarischen Pelz; wer nun zu oberwehnten Sachen ein LiebhV 
^ lss. und Lust hat zu kauff n, kan nch b?^H Itzwqern lnber Farb>2 Stiegen hoch melden. 

^ M n fHnfjahr,ger Wecklenbulger GMtt-Hengst, eln Rappe« 5 Fuß 2 Zoll Hoch zu» 
Beschel?r tauglich, stehet in Oppeln zum Verlauf; Liebhaber belieben sich tm Postamte daftlbß 
w^neloen, und nähere Nachricht einzuhelen«- „ . .. 

slkannt, baß aus b webenden Ursachen die 8ubkalwjon des in allhleftger FreyenStandesherr-
M»aft beleaenen Guthes Bisihdorf vor der Halft, ausgesche bleiben soll, und der disfalls den 17 
m' t anberHumtstehende4te I.icitationz.i'elmln sölchemnachaufgehobenwl.d. Wornach fich 
alsojeoerwann zu achten. Gegeben Warlembera.den25Fcbr.1769 . 

" MchbemÄ inftanÄm derMannäEyrisi iM^ verw, von Franken, geb. von Poser, ihr 
in'dem O'esischen Fü'fteMhume und dessen Csnstädtischen Distrkt« gelegenes GulhWein-
Schweinertrserichtlich aufgebothen, und zu dem Ende von der Herzsgl. Regierun« hieseibsi pee 
Vubllc, ?locl«m2rg alle diejenigen, ft daran ein Recht und Anspruch zu haben vermepNen, z»«-
^Mtulwcmielund blifehliget worden, in einer Zeit voll l 2 Wochen, vom I Martl ianzu zählen, 
solche ad acta anzuzeigen, auch in den, letzteren Termins, den24May<n der HerzogI.Regle-
nmgskanzley hicselbft vor der zu dem Ende niedergeseßlen Commißion persönlich oder durch 
hierzu 9 Uhr zu erscheinen^ ihre vermeintliche Rechte 
und Ansprüche gä pi oweoüuln anzumelden, deren ^uüjtlc«tlonez durch Original-Instrument» 
oder aufandere rechtsgültige Weist beyzubringen, und jwar unter Androhung der prsclulwn; 
Auferlegung elnesewigen Stillschweigens und von Amts wegen zu verfügender Löschung derer 
etwa Noch Aechandenm alten, aber schon bezahlten Nexuum in dem Grund- und Hypotheque» 
bücke. Als wlrd dleieS denenjenigen, denen daran gelegen ist, hiermit öffentlich bekannt ge¬ 
macht. O e i s d e n z M 1769. Herzog!. Würtemb.Oels.Reflierung. 

Bey d m Herrschaft! Wrichtsamte der'Augustin Baron vonrangenthalschenGüthee 
wird der künftigen 2z Aprü c. pachtlos werdende Brauurbar aufdem Gmhe Rochensürbey' 
und Bogenau, wovo« der ersierezeithero sür4oo Rchl. der letztere über für 277 Rthl verpach-
lirgew-sen, künftigen zApri l anderweisigve pachletwerden. Es können sich dahero alleund 
jede, welche sothanen Brauui bar zu packten Lust und Vermögen habe», an benannten Tage des 
Morgens ftüh um 9 Uhr vor dem Herrschaftl. GcrichiSamte in Großsärd.ng persönlich ödes 
durch genugsam bestellte Special^evcllmächtigte einfi'lden, ihr Gebot thun< und gewattlgen, 
Vaß obgedachte Brauurbar dem MeMlettzenden werden zugeschlagen werden. Großsürbing, 
d e t t L ^ e b r . ^ ö ^ ^ ^ ^ ^ . , 

Mokk zuMiiltsch lst c'.ksts Frühjahr eine ansehnllchi Quantität drcyundiweyjährlger 
Karpfensaameu, auch dergleichn Strich zu verlassen; riedhaber lönnen sich bey hiesig Gräf i . 
von Malzanischen Withschaftsanm melden, und billiger Preiß? gewärtigen. Militsch, den 
«^Feb. 1769.^ , . ,, . „ ,„ 

Hirschberg, den 12Jan. ^769: V«u o<m M«« ft«l ^>ul^bll ßud »cl nUtlunmin iy^er 
Geschwljler und c«> awi-um folgende ftit länger ale ic> Jähren von hier abwesende, nämlich: 
' ) der 3öpftrg«s?ll ̂ 0 , Gottlob Augner, 2) de» Schumachergesell I o h . George Stumpe, 3) 
Christian G?ttli?d Müller, 4 » h a n n a Juliana Müllerin, 5) Ioh . David Müller, edictalite» 
vorgeladen, daß si< oderid^Ieibese?den in1elm'mjz den27Fch.zi Man i i und 2<i April a.Zc. 
vor uns in cmii, fich persönlich g stellen, oder wenigstens von ihrem Leb« und Aufenthalt« 



sthtlftkche und glaubwürdige Nachricht ertheilen, widrlgenfals aber gewärtigen sollen, daß fie 
für todt werdikl erkläre^ und ihr Vermögen den nächsten Verwandten vorschrlftmäßig verabi 
folgetlw'rden wird. ^ _ _ _ _ „ ^ ^ ... ̂  

Das Köiigl. Cammer>Burgamt ju Brieg, citiret lwchdenannte Amts Unterthanen, 
nehml. l^ Die GeblüberCaspar und George Seb l, beyde aus Döbern. 2^ den Michel Scholz 
und ) ) Martin Gierth, beydeletzrere aus Tschöplowltz, die sämtlich über zc) Jahr ohne einig« 
Nachricht von ihnen zu haben, sich in Kayserl.A l ^ 
i)rer nächsten Anverwandten hiermit öffentlich, daß M r derft dm, oder ihr etwannlger Leibes-
erbeDon dato an, binnen 3 Monaten, und besonders auf dm 9 May inlcbenden Jahres, als am 
letzten und perenttorischm Termino, an gewöhnlicher AmtsMe zu Brieg erscheinen, sich zu Er-
Hebung seines allhierbefindiichertErbvermogenH anmelden und lkgiiimirm,yder sonst deglaubte 
Nachricht von stch anhero ertye'Zen, widrigenfalls abe? gewärtigen sollen, daß jeder derselben 
nach AbZaufdieser Frist vor tod erklaret, sein etwanuiger ehelicher Leibeserbe von aller Erbfor-
derur?g praclubiret/ und sein Erbvermögm seinen nächsten Freunden zu erkennet, und ausgefol¬ 
get werden wird Brieg den 9 Febr. 1769. 

SchloßSchiawa, d m ^ ^ a l s T i T i ^ D"a^Gräft. von Fernemontische Gerichtsamt 
macht bekannt, daß die in dem Qorfe Schlawü befindliche Frkyhaußlsr.Nahrung des Baltha-
ser Walters, so cnm app^tinennis auf4iORthl. gerichtlich lsM'et ist, verkauft werben soll. 
Hierzu siad rermini iicirurwni!i aufden26Ian.2?Febr. und^O Martii a.c. anberaumet wors 
den, an welchen sich Käufer früh um 9 Uhr auf dem Herrschaft!. Schloße einfinden können. 
Zugleich werden auch dkstnlgen,fo ReaKAnsprüche aufbissen bunäum haben, sufden 30 März 

MiMü^n^^m^ 
wesenden Christian Hoffmann, oder dessen eheliche Leibeserben, von Wanndrunn gebürtig/ a 
dato binnen IH Wochen, evenmMer öc z)ei emwne den io Apnl Ä.c.allhier im Fürst!. Stifts-
«Mt zu erscheinen, widrigenfa!s derselbe gesetzmäßig p;o mOituo äeclgrner, dercĉ e8 ad^me« 
praeciuäirr und sein Vermögen denen nächsten hiesigenAnverwandtsn verabfolget werden wird. 

Das K s n 7 U 7 P r i n ^ M s O M hierdurch bekannt, daß den 27 Febr. 29 April 
und 29 Juni die Ioh . Gottfried Thelnigersche Pappel.Mühle öffentlich verkauft werden soll, > 
UNdciriicr(>e<Uwi-e8 aufdcn 29 Juni c^aällqui^anäu^^ 

DasMIUH^^ln^N^ und 
Hanns George Riemer etwas zu fordern haben, aufdkn 1 April c.a, aä li^uiäanäum. Amt 
Öeise, den 7 Jan. 1769. ^ ^ ^ ^____ 

Zeßel,im Oe!sischen Fürstenthum,ben3OIan. 1769. Dasige Grundherrschaft cltiret 
des ad unettaw verstorbenen Destillatoris Friedrich Gottlob Döhlingers Erben und Crekitores 
auftzen 37 Febr. 17 März und 14 Aprile 2 lud pr^uäicio mZessel ihre Ansprüche zu l iqu id 
icn, zu ^Utti5cii-6N, im aussenblelbenden Falle aber p! Tcwloliam zu gewärtigen. 

Zeßel, im 1769. Dasige Grundherrschaft subhas 
stiret des Friedrich Gottlob Dshlingers Freystelle und Destiliirurbar. Liebhaber können sich jU 
diesen auf 450 Rthl. 2) sgr. 6 d'. geschazten Realitäten, den 1 z Mart l i , 8 May uni> z Iu l t in 
Zeßel melden, und die Adjudlcation an den Meisidietenb und Bestzahlenden gewartigen. 

diese Zeltungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends, zu 
Breslau ln M i l h . Göttlich Norns Vlickbandlung am Ringe, ausgegeben, und 

ftud auch auf sllkn König!« Postämtern zu haben. 


